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Pressemit te i lung  
 

 

Woidke dringt weiter auf schnellere Rentenangleichung  
 

 
Brandenburgs Ministerpräsident Dietmar Woidke dringt weiter auf eine frü-
here Angleichung der Ostrenten an westdeutsches Niveau. Das machte er 
heute anlässlich der ersten Lesung des entsprechenden Anpassungsgeset-
zes im Deutschen Bundestag deutlich.  
 
Die Rentenangleichung soll nach dem Gesetzentwurf der Bundesregierung, den 
Bundesministerin Andrea Nahles heute in den Bundestag einbrachte, in sieben 
Schritten bis zum Jahr 2025 erfolgen.  
 
Woidke: "Die erfreulich deutlichen Ost-Rentenerhöhungen im vorigen und diesem 
Jahr mit 5,95 und 3,6% Prozent sind große Schritte hin zur vollständigen Renten-
angleichung. Daraus ergeben sich zusätzliche Spielräume für eine raschere An-
passung. Ich appelliere deshalb an die Bundestagsabgeordneten, im parlamenta-
rischen Verfahren dafür zu sorgen, dass es früher als erst im Jahr 2025 geht. Alles 
andere ist den Menschen 27 Jahre nach der Deutschen Einheit nicht zu erklären.“  
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